
Dienstag, 3. September 2019 | Seite 23

Sport Aktuell im Internet
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

Fast nur Dresdner
auf dem obersten

Treppchen
Dresden.Bei der Siegerehrung des von der SG
Gittersee zum Badminton-Saisonstart bereits
zum 62. Male durchgeführten Traditionstur-
niers „Silberne Federbälle“ standen fast aus-
schließlich Dresdner auf dem obersten Trepp-
chen. Und doch wurde als Verein nur einmal
der Name TSVDresden genannt. Das war bei
den imGemischtenDoppel erfolgreichen Lin-
da Scheithauer und Marcel Bachmann der
Fall. Denn alle übrigen Sieger bestreiten ihre
Punktspiele inzwischen für Thüringer Mann-
schaften. Darunter auch die doppelt erfolgrei-
che Nicole Bartsch, die seit zwei Jahren in
Diensten des Zweitligisten GutsMuths Jena
steht, und der ebenfalls zweimal siegreiche
Ludwig Bram, der für den Regionalligisten
OTGGera spielt. Da stellte sich auch die Fra-
ge, was die Dresdner Badmintonvereine viel-
leicht falsch machen könnten, dass die hiesi-
gen Asse nicht mehr hier spielen.

Die inzwischen 34-jährige Nicole Bartsch
fügte ihren vielen Erfolgen, die sie auch beim
Gitterseer Traditionsturnier schon errang,
weitere hinzu. Das Damen-Einzel gewann sie
durch den 21:13, 21:17-Endspielsieg gegen
Johanna Schmitt (TSV Dresden) bereits zum
sechstenMal. Auch imDamen-Doppel feierte
sie mit Lisa Baumgärtner (EBT Berlin) schon
den sechsten Sieg. Damit war Nicole Bartsch
trotz der 17:21, 13:21-Niederlage mit Alois
Henke (OTGGera) imMixed-Endspiel gegen
Linda Scheithauer und Marcel Bachmann
auch der Gold-Pokal für die insgesamt beste
Spielerin nicht mehr zu nehmen.

Indes trug sich der 20-jährige Ludwig
Bram,der bei der SGGitterseegroßgeworden
ist, zum ersten Mal in die Siegerliste bei den
Silbernen Federbällen ein, und das gleich
doppelt. Im Herren-Einzel setzte sich Bram
gegen den top-gesetzten Routinier Michael
Prinz (TSVDresden) durch, und dasmit 21:16,
21:18 sogar sehr deutlich. Das Herren-Doppel
gewannermitTomWendt (OTGGera),derein
echtes Gitterseer Urgestein ist. Die zwei Tur-
niersiege reichten Ludwig Bram dennoch
nicht ganz zum Gewinn des Goldpokals, Der
holte bei denHerren TomWendt. Rolf Becker

in kürze

Deutsche Volleyballerinnen
treffen nun auf Polen
Bratislava/Dresden. Die deutschen volleyballe-
rinnen treffen bei der eM im viertelfinale auf
Polen. nachdem die Mannschaft mit den beiden
Dsc-Damen camilla Weitzel und lena stigrot
mit einem klaren 3:0-sieg gegen slowenien die
runde der letzten acht erreichte, setzte sich we-
nig später die polnische Mannschaft ebenso
deutlich gegen spanien durch. Damit müssen die
schützlinge von Bundestrainer felix Koslowski
am Mittwochabend (20.30 Uhr) in der atlas are-
na von lodz gegen den gastgeber antreten, der
natürlich frenetische Unterstützung von den
rängen erhalten wird. ah

ESV-Hockey-Herren warten
weiter auf den ersten Sieg
Dresden. Die hockey-herren des esv Dresden
haben ihr oberliga-Match beim hclg leipzig
mit 1:2 (1:0) verloren. Damit bleiben sie auch
nach dem 2. spieltag punktlos. Die eisenbahner
führten kurz vor dem abpfiff durch den verwan-
delten siebenmeter von timo land verdient mit
1:0, ehe es doch noch zum 1:2 kam. be

Dynamo Dresden verleiht
Vasil Kusej nach Innsbruck
Dresden. stürmer vasil Kusej verlässt Dynamo
Dresden und wechselt auf leihbasis bis saison-
ende zum österreichischen Zweitligisten Wacker
innsbruck. „für vasil ist es wichtig, spielpraxis zu
sammeln und sich Wettkampfhärte zu holen. Da-
zu wird er in innsbruck in dieser saison eher die
gelegenheit bekommen als bei uns“, erklärte
sport-geschäftsführer ralf Minge. Der tscheche
Kusej ist 19 Jahre alt und spielt schon seit 2015
für die sgD. sein vertrag läuft bis 2022. JOL

Kretschmer
muss unters
Messer

Dresden. Die klare Auswärtsnie-
derlage bei Hamm-Westfalen
war fürdieZweitliga-Handballer
des HC Elbflorenz schon ärger-
lich genug, jetzt kommt noch ein
Schock hinterher. Rückraum-
spieler Nils Holger Kretschmer
zog sich in der Partie einen Riss
des linken Innenmeniskus zu.
Das ergab die MRT-Untersu-
chung von Mannschaftsärztin
SusannSchmidt amMontagmor-
gen im Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt.

Bereits an diesem Dienstag
wird der 26-Jährige operiert. In
HammwarKretschmermit sechs
Toren bester Werfer. „Es ist für
mich ein ganz großer Rück-
schlag, ich habe mich nach der
Vorbereitungunddenerstenbei-
den Spielen sehr gut gefühlt und
mich auf die nächste Partie am
Freitag zu Hause gegen Ham-
burg gefreut“, zeigte sich der
Pechvogel sichtlich betrübt.

Wie lange der gebürtige Lü-
becker, der seit 2015 schon das
Trikot des HC Elbflorenz trägt,
ausfallen wird, hängt vom Ope-
rationsergebnis ab. Doch mit
mindestens vier bis sechs Wo-
chen ist auf jeden Fall zu rech-
nen. „Die Verletzung vonNils ist
für uns natürlich sehr bitter.
Sportlich gesehen ist seinAusfall
ein großer Verlust für unsere
Mannschaft.Jetztmüssendiean-
deren ran“, erklärte Trainer Rico
Göde. ah

Als Dynamo beinahe die
DDR-Auswahl besiegte

Heute vor 50 Jahren wurde die neue Flutlichtanlage im alten
Rudolf-Harbig-Stadion mit einer ganz besonderen Partie eingeweiht.

chef Wolfgang Hänel gegenüber
der versammelten Presse.

Anders als 20 Jahre zuvor bei der
Dresdner Flutlichtpremiere, die En-
de 1949 beimAbschiedsspiel für Ri-
chard Hofmann im Heinz-Steyer-
Stadion über die Bühne ging, ist die
Arena an der Lennéstraße in den
Abendstunden des 3. September
1969 hell erleuchtet: 104 Strahler
mit einer Leistung von 208 000Watt
sorgen für ein Fluidum, wie es die
Dresdner noch nie erlebt haben. Je-
der Besucher – ob jung oder alt –
sieht bestens, was auf dem Rasen
passiert. Kein Vergleich zum einsti-
gen Funzellicht im Steyer-Stadion,
als die Lampen über eine Leistung
von24000Watt nicht hinauskamen.

Da es imOstragehege längst kei-
ne Beleuchtung mehr gibt, war der
BaueinermodernenFlutlichtanlage
in Dresden eine der Voraussetzun-
gen,dass inderStadtweiter interna-
tionaleSpieleundvorallemEuropa-
cup-Partien ausgetragen werden
können. Als die schlanken und um
20 Grad geneigten Masten, im
Volksmundwegen ihrerGestaltund
der Nähe zum Zoo liebevoll „Giraf-
fen“ genannt, endlich fertig sind,
werden sie gleich vor großemPubli-
kum getestet.

AlsdieDDR-Elf inweißenTrikots
den Platz betritt, tragen auch zwei
Dresdner Hammer und Sichel im
ÄhrenkranzaufderBrust:Auswahl-
trainerHaraldSeegerhatHans-Jür-
gen Kreische (22) und Hans-Jürgen

Dörner (18) nominiert. „Hansi“ und
„Dixie“müssensogegenihreDyna-
mo-Kameraden ran.

Nachdem der Verwaltungsfach-
mann Rudi Glöckner aus Markran-
städt, der gut ein halbes Jahr später
dasWM-Finale inMexico-Stadt lei-
ten wird, das Spiel angepfiffen hat,
gerätDynamodurchden Jenaer Pe-
ter Ducke mit 0:1 in Rückstand.
Siegfried Gumz aber schafft schnell
den Ausgleich. Und die Gastgeber
drehen auf: „Wir haben alles gege-
ben, das Flutlicht hat uns unwahr-
scheinlich motiviert – das war wie
Doping“, wird Mittelfeldspieler
MeinhardHempspätersagen.Nach
der Halbzeitpause bringt Horst Rau
die Schwarz-Gelben in der 57. Mi-
nutesogar inFront,aberDucke–ge-
nannt der schwarze Peter – erzielt in
der 62. Minute das 2:2. So bleibt die
Partie bis kurz vor Schluss span-
nend. Erst der Zwickauer Gerhard
Körner vomMeisterVorwärts Berlin
bewahrt die DDR-Auswahl in der
88. Minute vor einer Blamage, als
ihm das 3:2-Siegtor glückt.

Die Heimelf wirft das nicht um,
derAufsteigermarschiertunterdem
neuen Trainer Walter Fritzsch bis
Saisonende schnurstracks auf Rang
drei und darf 1970 zum zweitenMal
nach 1968 im Messepokal starten.
Dort feiertDynamoSiegeüberParti-
zan Belgrad (6:0) und Leeds United
(2:1). Es werden nicht die letzten
heißen Europapokal-Nächte im
Schein der „Giraffen“ bleiben.

Dresden.Nicht der 3. oder der 7.Ok-
tober, sondern der 3. September ist
im Jahr 1969 in Dresden ein Feier-
tag. An diesem Mittwoch strömen
abends 30000 Fußballfans ins Ru-
dolf-Harbig-Stadion, umeinemein-
maligen Spektakel beizuwohnen:
Oberliga-Aufsteiger Dynamo Dres-
den empfängt die DDR-Auswahl.
Der Clou: Die Partie findet um 20
Uhr unter Flutlicht statt, es ist die of-
fizielle Einweihungsfeier für die le-
gendären „Giraffen“.

Die vier 60 Meter hohen Masten
aus schwedischem Stahl sind seit
dem Frühjahr rund um das Oval am
Großen Garten aus dem Boden ge-
wachsen und der ganze Stolz der
Dynamo-Führung. Errichtet hat die
indiesenTagenhochmoderneAnla-
ge die PGH Elektrobau Dresden in
Zusammenarbeit mit dem VEB
Sächsischer Brücken- und Stahl-
hochbau Dresden, dem VEB
Schiffsreparaturwerften Berlin und
– man staune – der Werft Tanger-
münde.

Die Sportgemeinschaft, seit
einem Jahr Leistungszentrum im
Bezirk Dresden und nach demWie-
deraufstieg bereit zum Angriff auf
die Tabellenspitze der DDR-Oberli-
ga und das internationale Geschäft,
hat Eigenleistungen in Höhe von
40000DDR-Mark erbracht. „Das ist
unser Beitrag zum20. Jahrestag der
Republik“, erklärt der neue Club-

Von Jochen Leimert

Erfolg mit nur zwei Punkten aus
sieben Spielen.

Schmidt war 2013 von Dyna-
mo Dresden gekommen, hatte
bis dahin im Nachwuchsbereich
gearbeitet. Bischofswerda, da-
mals in der Landesliga unter-
wegs, war seine erste Männer-
station. „Nach einem Jahr dach-
te ich schon ans Aufhören. Es
war reiner Amateursport, bei
den Spielern kam erst die Fami-
lie, dann der Beruf und der Fuß-
ball war eine Freizeit-Beschäfti-
gung“, erzählte er später.
Schmidt tauschte nach uns nach
den kompletten Kader aus, führ-
te die Mannschaft 2015 in die
Oberligaunddrei Jahre später in
die RegionalligaNordost. Ledig-
lich Cornelius Gries stand bis
2019 imAufgebot, wechselte vor
dieser Saison nach Kamenz.

der nebenbei ein Regionalliga-
Team betreute.

Als Interimscoach fungiert ab
sofort Fred Wonneberger (53),
der viel Erfahrung als Trainer
einbringen kannundbereits von
2003 bis 2008 bei den Schieb-
ockern auf der Bank saß. Später
war er viele Jahre beiGelb-Weiß
Görlitz tätig, bevor er im April
2017zumBFVzurückkehrteund
die Leitung der Geschäftsstelle
übernahm. „Fred Wonneberger
war bei vielen Trainingseinhei-
ten dabei, kennt alle Spieler.Wir
haben da vollstes Vertrauen und
lassen uns bei der Suche nach
einem neuen Chefcoach Zeit“,
sagt Neumann. „Und wenn
,Wonne’ eine Siegesserie startet,
wer weiß…“. Immerhin, seinen
Humor hat der Präsident noch
nicht verloren.

Die Ära von Erik Schmidt ist vorbei
Fußball-Regionalligist Bischofswerdaer FV entlässt nach sechs Jahren seinen Trainer.

Bischofswerda. Also doch. Nach
der vertagten Krisensitzung am
Sonntagabend hat sich Fußball-
Regionalligist Bischofswerdaer
FV am Montagmittag von sei-
nem Cheftrainer Erik Schmidt
getrennt. „Uns ist das nicht
leichtgefallen, denn wir haben
Erik viel zu verdanken“, sagte
Präsident Jürgen Neumann, der
bis zuletzt hinter dem 40 Jahre
alten Coach stand.

„Es gab unterschiedliche
Meinungen im Vorstand, letzt-
endlich haben wir uns so ent-
schieden, weil wir Signale ver-
nommen haben, dass die Che-
mie zwischen der Mannschaft
und dem Trainer nicht mehr ge-
stimmthat“, sagteNeuman.Hin-
zu kam der fehlende sportliche

Von Jürgen Schwarz

Die DDR-Elf mit Hans-Jürgen Dörner (2. v. l.) und Hans-Jürgen Kreische (3. v. r.) am 3. September 1969 im Harbig-Stadion. foto: archiv Kreische

Nicole Bartsch zeigte in der alten Heimat ein-
mal mehr ihre Klasse und gewann im Einzel und
im Doppel. foto: steffen Manig

Bis zuletzt ging Erik Schmidt
einem40-Stunden-Jobnachund
war damit der einzige Trainer,

Erik Schmidt ist nicht mehr Trai-
ner des BFV. foto: florian richter

Das war
etwas ganz
Besonderes
für die

Zuschauer.
Flutlichtspiele

gab es
damals noch
sehr selten.
Hans-Jürgen Dörner
DDr-auswahlspieler

und Dynamo-idol

sportstatistik

❚3. Liga
FC Carl Zeiss Jena – 1. FC Magdeburg 1:1
Schiedsrichter: Alt (Illingen) – Zuschauer:
8015 – Tore: 1:0 Gabriele (44.), 1:1 Beck (67.)

1..Eintr. Braunschweig 7 18:9 18
2..Hallescher FC 7 14:4 15
3..FC Ingolstadt 7 13:8 14
4..SpVgg Unterhaching 7 13:11 14
5..Viktoria Köln 7 17:11 13
6..Waldhof Mannheim 7 13:7 13
7..MSV Duisburg 6 17:9 12
8..1. FC Magdeburg 7 12:8 10
9..FSV Zwickau 7 10:11 10
10..1. FC Kaiserslautern 7 12:12 9
11..SV Meppen 6 8:7 8
12..Preußen Münster 7 9:10 8
13..Hansa Rostock 7 8:9 8
14..TSV 1860 München 7 7:12 8
15..Bayern München II 7 11:16 7
16..Sonnenhof Großaspach 7 8:16 7
17..KFC Uerdingen 7 8:12 6
18..Würzburger Kickers 7 12:21 6
19..Chemnitzer FC 7 8:14 3
20..FC Carl Zeiss Jena 7 3:14 1

Nazi-Shirts:
Polizei
ermittelt

Dresden. Wegen der Verwen-
dung von verfassungswidrigen
Symbolen ist gegen zwei Mit-
arbeiter des Ordnungsdienstes
vonDynamoDresdenStrafanzei-
ge gestellt worden. Die Polizei
habe die Ermittlungen bereits
aufgenommen, teilte ein Club-
sprecher der Deutschen Presse-
Agentur mit. Vor Beginn des
Spiels gegen den FC St. Pauli
(3:3) am Sonnabend hatten sich
zwei Ordner einer Anweisung
des Leiters des Sicherheitsdiens-
tes widersetzt und waren freige-
stellt worden. Daraufhin hatten
diebeidenMännerT-Shirtsunter
ihrer Dienstkleidung zur Schau
gestellt, auf denen die Worte „3.
Division für Sicherheit des deut-
schen Volkes“ sowie ein an das
Symbol einer SS-Division erin-
nernder Totenkopf gedruckt wa-
ren. Dynamo droht auch Unge-
mach vom DFB, weil im K-Block
Fans diskriminierende Banner
beim Spiel ausgerollt hatten.
Eine Geldstrafe bis 150000 Euro
stünde im Raum, meldete dpa.

Derweil wurde bekannt, dass
sich der in Darmstadt von einer
Stadionmauer gestürzte SGD-
Fan erholt und keine bleibenden
Schäden zu beklagen hat.
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